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Künstlern verkehrte . Der Mil ist der Mensch, bei Sina war er es mehr als bei

irgend jemand Ander Am . Ob er zürnte oder lobte stets war er der Mächtige,
der seiner Würde nichts vergab.

. Das Loben gieng ihm indessen leichter vom Herzen als das Zürnen ; es war

ihm unmöglich, seinen Künstlern , welche in seiner Vorstellung eng verknüpft waren

mit seiner geliebten Kunst , lange zu gruik *« . Wo sek Temperament Wunden

geschlagen . war deshalb sein Herz gleich V " ct . sie wieder zu heilen , und Worte

gewinnendster Liebenswürdigkeit und Cdrtt « -.diossen denselben Lippen , denen

noch kurz zuvor des zürnenden j ■ entrollte.
» Ihr solltet doch wissen * - a | o*tr . ptnrt er in einem an Hansen

seine beiden Lieblingskünstler Kahl und Hansen - - »dass ich Euch Jw& habe.

Dem Bastimento * •— (Scherzname für Raki '
* insbesondere hätte ich 9»

tttrtett Nerven zugemuthet. Nun hoffe ich . ihr mH .- nie mehr verkennen.«

Ein andermal , als ihn die O .— ' r dv .r d Fortgang der

Arbeite« besonders befriedigten und er rk ; r -v Ant-

p « t .v.4reiben in die Feder dietirt hatte , • > . ■- > - ■ ri -.D'
* - ••

’Aodig noch die Worte hinzu ; » Lieber Hansen uwi , -G - . ; ixn :
. = > \ .

-.i,n 1

i-t' h* irirteden. Sina. «
Mitunter freilich gewinnt Sina ’s liebenswürdig -souveräne Art einen komisch-

P^ fchetisclu n Anstrich ; so in einem Briefe an Hansen , in welchem die Angelegenheit
*:ka * Platzkaufes in Athen mit folgenden lapidaren Worten eingeleitet wird : » Es

m ganz richtig, dass in ..mir der Gedanke einer territorialen Acquisition in. Athen

Äufrweht bleibt « ,und dab \ ;i handelt es Sich m,4* Sims eigene» Worten lediglich
■er ? A ; j Platz für » ein rdedfcks » tfetss cc . - - f • Garten ; .

- V,*vr ein artderma ? gerät « c - •' * if. über die ge » issen!-i««'

. ;c .-bt seines Architekt -. -n IC in V - . .cd 3k Worte , in welche «*r
•dai -f .- vA -tebr, - Hd •*< «« . geradem cbsswcber Prägung . ‘ Von K . « — schreibt er

dattA ■ ■.. mich nichts mehr Wunder . Diesen glatten Aalfisch

kann r>- . - , aüf -cji rahn iho, wie die Weiber am ponte di rialto es

thuti, 5rr dr ** .
;v ■t-

.
-'- ; -Dreh den Kopf am Brette festhält . «

Dträä vA 'hreo indessen bei Sina niemals lange ; schon «n den *iüchstea

Zeilen ist •:! ■■ D .V vertbiehrigt und macht der ungemessenen Freude Platz,
welche Shfc z. L u?m -t de - A/rrlichen , nach Hansens Entwürfen bei Köchert meister¬

haft ausgcÄHubsv .
: krjcrÄ -4 ^ "jr ,Qstätt<ie empfindet , deren er fortwährend in nicht

geringer Anzahl * - i benöthigt . ,
Doch fast zu lange schjg& laben wir uns mit der interessanten Persönlichkeit

Sina « beschäftigt und mtesedftpb **' iher wieder ‘unseres Meisters Wirksamkeit zu-
wend »

-

H . «nsen hatte um diese Zeit ftifdlsssia ; .iiht bloss die Akademie jh* bauen , sondern
auch noch andere '

gewichtige Aftftrffgikn .» * » i ktm so die Renovirung des Palastes
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